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Einleitung 

 
Zur Biographie 

 
Marianne Baudler wurde am 27. April 1921 in Stettin als Tochter des Fabrikbesitzers 
Fritz Baudler und der Clara geb. Siermann geboren. Nach dem Besuch der Volksschule 
und des Gymnasiums in Stettin legte sie im März 1940 erfolgreich die Reifeprüfung ab. 
Es folgte das Studium der Chemie an der Technischen Hochschule in Dresden und der 
Georg-Augusts-Universität Göttingen; 1943 legte sie in Dresden die Prüfung als Diplom-
Chemikerin mit Auszeichnung ab und promovierte 1946 bei Franz Féher zum Dr. rer. 
nat. 

Auf die Promotion folgten 1947-1949 Tätigkeiten als Forschungsassistentin Féher's in 
Göttingen und 1949-1960 als Wissenschaftliche Assistentin ihres Lehrers am Institut für 
Anorganische Chemie der Universität zu Köln. Ihre Assistentenzeit endete mit der Habi-
litation in der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln für 
das Fach Anorganische Chemie. 

1960 zur Diätendozentin ernannt, erfolgte 1963 die Berufung auf das Extraordinatiat für 
Anorganische Chemie als Nachfolgerin Féher's. Für den Verzicht auf den Ruf an die TU 
Berlin wurde Marianne Baudler 1968 zur persönlichen Ordinaria und Direktorin des Insti-
tuts für Anorganische Chemie der Universität zu Köln zu Köln ernannt. 1969 wurde sie 
ordentliche Professorin. Ihre Lehrtätigkeit endete 1986 mit ihrer Emeritierung; Marianne 
Baudler führte zahlreiche Studierende zum Diplomabschluß und zur Promotion. 

Mehr als 50 Jahre Mitglied in der Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh), wurde sie 
1986 im Rahmen der Chemiedozententagung in Würzburg mit dem Alfred-Stock-
Gedächtnis-Preis ausgezeichnet. Bereits 1982 wurde sie zum Mitglied der Deutschen 
Gesellschaft der Naturforscher Leopoldina in Halle/Saale gewählt, 1991 zum 
korrespondierenden Mitglied der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Klasse der 
Göttinger Akademie der Wissenschaften. 

Marianne Baudler starb am 5. März 2003 in der Schweiz. 

Zum Bestand   

Der Nachlaß gelangte im Juni 2005 im Rahmen der Nachlaßauflösung durch Herrn Dr. 
Glinka vom Institut für Anorganische Chemie der Universität zu Köln ins 
Universitätsarchiv. Er wurde hier durch Universitätsarchivar Dr. Andreas Freitäger 
geordnet und verzeichnet. Der Bestand ist zu bestellen und zu zitieren: 

Universitätsarchiv Köln, [UAK], Zug. 631/[lfd. Nr.]  bzw. Zug. 631 Nr. ... 

 

Es gelten die allgemeinen Sperrfristen gemäß § 7 Abs. 2 ArchivG NW vom 16. Mai 
1989.
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1. Persönliche Papiere  

1.1. Ausbildung  
 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 2  

Verschiedene Lebensläufe, u.a. für GdCH (1985). 

 

 ca. 1969, 1985, 1992 

 

 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 5  

Reifezeugnis 

 

 1939 (1940) 

 

 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 4  

Diplomzeugnis (Diplom-Chemiker) der Technische Hoch schule Dresden 

 

 31. Mai 1943 

 

 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 3  

Promotion zum Dr. der Naturwissenschaften 

Enthält: Dissertation "Beiträge zur Kenntnis der Polyschwefelwasserstoffe auf grund präparativer 
und ramanspektroskopischer Untersuchungen; Promotionsurkunde 

 1946 

 

 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 1  

Habilitation für das Fach Anorganische Chemie in de r Mathematisch-Naturwissenschaft-
lichen Fakultät der Universität zu Köln 
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Enthält: Habilitationsschrift "Untersuchungen über Di-Phosphorsäuren; gleichzeitig ein Beitrag 
zur Kenntnis der Phosphor-Phosphor-Bindung"; Anlage zur Habilitationsschrift (Veröffentli-
chungen); Habilitationsurkunde. 

 1955-1959 

 

1.2. Korrespondenzen  
 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 6  

Korrespondenzen zum 70. Geburtstag 

Enthält: Gratulationen und Danksagungen; Verzeichnis der zugeeigneten wissenschaftlichen 
Arbeiten 

 1991-1992 

 

 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 7  

Korrespondenz 

Enthält v.a. Glückwünsche zu Jubiläen von Fachkollegen 

 1991-2002 
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2. Dienstliche Tätigkeit 
 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 8 
Verzeichnis der Veröffentlichungen 1941-1994 (37 Bl l., 291 Nummern) 

 

 1994 

 

 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 9  

Dienstliche Verhältnisse zur Universität zu Köln 

Enthält: Ernennungen zur Dozentin (1961), außerordentlichen Professorin (1963); persönliches 
Ordinariat (1968); Direktorin des Instituts für Anorganische Chemie (1968); Ordentliche Profes-
sorin (1969) bzw. Universitätsprofessor (1988); Emeritierung (1986); Vereinbarung anläßlich der 
Ernennung zur plm. ao. Professorin; Dienstausweis. 

 1961-1988 

 

 
 
 

Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 10  

Verzeichnis der Diplomanden und Doktoranden 

Enthält: chronologische hs. Verzeichnisse der Diplomanden (1960-1989) und Doktoranden 
1959-1990); alphabetisches Verzeichnis der Doktoranden (1986). 

 1959-1990 
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3. Ehrungen  
 

3.1. Gesellschaft deutscher Chemiker - GdCH  
 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 14  

Ehrenurkunde für 50jährige Mitgliedschaft (Kopie) 

 

 o.D.  

 

 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 15  

Urkunde über die Verleihung des Alfred-Stock-Gedäch tnis-Preises der GdCH 

 

 o.D. (1986) 

 

 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 16  

Chemiedozententagung der GdCH in Würzburg 

Enthält u.a.: Einladung; Programm; Dankadresse für Verleihung des Alfred-Stock-
Gedächtnispreises. 

 1986 

 

 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 17  

Fotos von der Verleihung des Alfred-Stock-Gedächtni s-Preises 

 1986 

 

 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 18  

Alfred Stock (1876-1946) [Nachruf]. Fotokopie aus: Chemische Berichte 83 (1950), S. XIX-
LXXVI. 

 1950 
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3.2. Leopoldina, Halle 
 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 11  

Ernennungsurkunde zum Mitglied der Deutschen Akadem ie der Naturforscher Leopoldina 
zu Halle 

 

 1982 Oktober 18 

 

 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 12  

Mitteilung der Wahl zum Mitglied 

 

 1982 Oktober 20 

 

 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 13  

Entwurf einer Laudatio für den Präsidenten der Leop oldina, Prof. Dr. Bethge, anläßlich 
des 80. Geburtstages von Prof. Dr. Franz Féher 

 

 1982 
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3.3. Göttinger Akademie der Wissenschaften 
 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 19 
Zuwahl zum korrespondierenden Mitglied der Mathemat isch-Naturwissenschaftlichen 
Klasse 

Enthält auch: Kopie der Mitgliedsurkunde 

 1991 

 

 

3.4. Sonstiges 
 
Bestell-Nr.:  Zug. 631 Nr. 20  

Einladung zur Egon-Wiberg-Vorlesung des Instituts f ür Anorganische Chemie der 
Ludwig-Maximilians-Universität, München 

Enthält auch: Lebenslauf. 

 o.D. [1992] 
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